
AmtsbM MrAmbllcherIeitmlg.
^r . 378. Ninstag deu 3. Dezember R85«.

Z. 778. :, (2)
K o n k u r s - A u s s ch r e i b n l, g.

35ei den Hilssamtern dcr k. k. Landesregierung
für Krai» ist cine AkzeWel^elle mit dem Ge-
i l t e jährlicher 350 fl >n,d mit dem Vorrückungc,
Zechte in die Gehaltsstufe uon 4<ll» st. zu besehcn.

Bewober um diese Stelle haben ihre gcho'iia
dokumentirt»'!, Gesuche im Wege ihrer AmtSuor-
^'hungen bis 3 l . Dezember l85 i l bei der k. k.
^ndc6rc^ierung in Laibach einzudringen.

Vom k. k. Landes «Präsidium.
Laibach am U6. November l85»

Z. 772. n (^) Nr. 2«95.
K u n d m a ch u n g.

Ueber die Beförderung von Fahrpostsendun-
kjen zwischen Preußen und dem Königreiche der
Niederlande auf dem Wege über Emerich und
Al'rcheim ist mit der Postwagcns-Unternehmung
»van Gend <̂ l Loos" in Amsterdam, ein Ver-
lag geschlossen worden, nach welchem Sendun-
gen auch aus Oesterreich unfrankirt, oder voll-
ständig bis zum Bestimmungsorte frankirt ab-
geschickt werden können.

Das Vereinoporto ist wie für Sendungen
nach und io«n. von Elttn zu berechnen.
Die Verordnung vom N>. Februar !85>5,

3. 2832(^:i7t>5», über die Taxirung und Instra-
dinmg der Fahrpost-Sendungen nach und aus
den niederländischen Stationsorten Simpclveld,
Meersscn, Falkenburg, Wylrc und Macstricht
der niederländischen Eisenbahn zwischen Aachen
ll"d Maestricht wird hicduvch nicht beirrt.

I n Ansehung dcr Zollverhältnisse und rück-
slchtlich der Verpackung der nach dem König-
reiche der Niederlande zu versendenden Fahr-
Post-Gegenstände, gelten die nachfolgend bei-
gefügten Bestimmungen wegen Versendung von
Fahrpost - Gegenstanden nach dem Königreiche

Holland.
I . Von der Beförderung mit der Fahrpost

sind Pakete mit Schriften bis I Pfund Zoll-
gewicht, als zur Briespost gehörig, ausge-
schlossen.

II. Versiegelte Briefe dürfen den Paketen
als Adressen nicht beigegeben werden.

III. Die Verpackung der Sendungen kann
nach der Weite des Transportes in Papier,
Leinwand lc. erfolgen.

N Den Gold- und Silbcrwaren, welche
zum Verbleib in Holland bestimmt sind, dür-
fen andere Gegenstande nicht beigepackt werden.

V. Alle Pakete und diejenigen Geldscndun-
Ycn, welche in Folge ihrcr Schwere nicht per
^Ncfbeutel versendet werden können, müssen
?»n einer deutschen, holländischen oder franzö-
l'schen Deklaration begleitet sein.

V I . Die Deklaration musi Folgendes eut-
halten:
n) Die Angabe des Inhaltes unter der im

Handel bekannten speziellen Benennung der
Ware;

") das Netto-Gewicht, Maß , die Stückzahl
und den Werth, je nachdem die Versleue.
lung nach dem holländischen Tarife erfolgt;

^) wenn die Waren durchgeführt oder auf ein
Entrepot gebracht werden sollen, die Angabe
»lnmsittt durch Holland" oder die Benen-
nung des Entrepots;

<') den Empfänger, Bestimmungsort und das
Zeichen der Sendung.

VN. Bei Abfassung der Deklaration über
"achstehende Gegenstände des hauptsächlichsten
^"kehrö mit Holland mittelst der Post sind
'Agende Angaben erforderlich:

1) Bei Brillen (ohne goldene oder silberne
Gestelle) die Anzahl und der Werth;

2) bei Büchern das Gewicht;

3) bei Chemikalien die Benennung, Quanti-
tät und der Werth, bei Firnis; und wohl-
riechenden Flüssigkeiten, deren Maß nach
Kannen;

4) bei Darmsaiten die Stückzahl und der
Wer th ;

5) bei Droguerien die Benennung und der
Wer th ;

i l) bei Edelsteinen (ungefaßt) der Wer th ;
7) bei Eiset?, S tah l - und Kupferwaren der

Wer th ;
8) bei Farbwaren, ob bereitet oder in Oel

gerieben, oder nicht, und der Wer th ;
9) bei Fleischwaren, ob frisch oder gesalzen,

oder ob geräuchert und das Gewicht;
I t t ) bei Galanteriewaren (nicht von Gold oder

Si lber) die Benennung, der Werth und
die Stückzahl;

I ! ) bei Garn, von Hanf, Flachs und Werg,
weml, roh, der Werth, wenn Nähgarn oder
zu Aabeln und Segeln, das Gewicht;

von Baumwolle, ob ungezwirnt und unge-
färbt, oder ob gezwirnt oder gefärbt und
das Gewicht, auf Kotzen, der Wer th ;

von Wolle, ob roh, ungezwirnt oder ob ge-
zwirnt oder gefärbt und das Gewicht;

!2) bei Gemälden, Kupferstichen und Bildern
der Wcrch;

l l i ) bei Gewehren, Säbeln, Degen :c. die
Stückzahl und der Wer th ;

14) bei Glaswaren, ob glatt, ungefärbt und
ungeschliffen, oder ob vergoldet, gefärbt,
geschliffen, gerippt und mit Figuren und
das Gewicht;

15) bei Gold- und Silbcrwarcn die Benen-
nung der einzelnen Gegenstände und deren
Zahl. das Nettogewicht jedes Metalleo
nach Wigtgeö und der Werth des Metal-
les, und der gefaßten Gegenstände beson-
ders, ferner die Angabe des Ortes, wo
die Stcmpelung erfolgen sol l ;

I l i ) bei Häuten, wenn unbereitet, der Werth,
und wenn bebereitct, das Gewicht und
bei, beiden die Benennung derselben;

17) bei Handschuhen, ob gewebt oder gestrickt,
von Seide, von Baumwolle, Wolle, Haar
oder Garn, oder ob von Lcder, dann die
Anzahl und der Wer th ;

18) bei Instrumenten, Musik-, mathematischen
:c. die Benennung, Stückzahl und der
Wer th ;

19) bei Kleidungsstücken, ob neu oder getra-
gen, und der Werth; >,/,,^ ,

20) bei kurzen Waren (nicht mit Gold und
Silber garnirt) die Benennung, Stückzahl
und der Wer th ;

21) bei Manufakturen von Seide oder Baum-
wolle oder vermischt ohne Wolle (dahin
gehören auch Posamentirwaren, Spitzen,
Bänder, Hauben, Handschuhe, Strümpfe,
gewebte oder gestrickte Kleidungsstücke),
das Ellenmasi, die Stückzahl, Stoffangabe
und der Wer th ;

von Leinen, ob roh oder gebleicht, oder ob
gefärbt oder gedruckt und der Wer th ;

von Wolle, oder damit vermischt, ob Tuch,
Kasimir lc. oder anderer wollener Stoff,
oder ob roh oder um gefärbt zu werden,
die Ellenzahl und das Gewicht, und wenn
<» niedcrl. Ellen weniger als l Pf. Niederl.
wiegen, die Ellenzahl, sonst der Wer th ;

22) bei Modewaren die Benennung und der
Wer th ;

23) Musik, wenn gedruckt, das Gewicht, wenn
geschrieben, der Wer th ;

24) bei Mustern, wenn ohne Wer th , die
Stoffanqabe, sonst der Wer th ;

25) Naturalien der Wer th ;

26) bei Pclzwerk, ob bereitet oder unbereitet,
die Benennung nach den Pclzthieren und
der Wer th ;

27) bei Porzellan die Stückzahl, das Gewicht,
und ob weist oder bemalt, oder ob ver-
goldet ;

28) bei Seide, wenn roh, unbearbeitet und
roher Zw i rn , das Gewicht, wenn bear-
beitet, als Nah-, Strick- oder Floretseide,
der Wer th ;

29) bei Stickmustern die Anzahl und der Wer th ;
3U) bei Stt ick- und Nähnadeln die Anzahl

und der Wer th ;
3 l ) bei Wild und Geflügel der Werth.

V I I I . Verboten ist die Einfuhr:
1) Von kupfernen Platten zu Münzen und

gemünztes Kupfer, und
2) von fremden ausgenommcnen und gesal-

zenen Häringen.
IX . Wild der niedern Jagd (Hasen, Feld-

hühner :c.) musi während des Schlusses der
Jagd vom 1. Jänner bis 15. September mit
einem Ursprungs-Attcste versehen sein.

X . Die Abgabe-Entrichtung erfolgt durch-
gängig nach dem Nettogewichte. Die Tara ist
folgendermaßen geregelt:
u) I n Fässern ,5 Pf. von INU Pf. B r u t t o ;
l>) m andern Emballagen 8 Pf. von NW Pf.
Es steht indessen dem Deklarantcn f re i , die
Ermittlung des Nettogewichtes zu verlangen, in
welchem Falle die Versteuerung nach dem vor-
gefundenen Nettogewichte geschieht.

XZ. I n den Deklarationen müssen die An-
gaben nach niederl. Gewichte, Ellen, Maß und
Gulden erfolgen, wobei
il) I Pf. niederl. oder 1 Ki logramm, gleich

2 Pf. prcusj. Zollgcwicht; — l preuß. Zoll-
Loth, gleich I6V3 Wigtgcs oder Grammen;

d) » Elle gleich V.» Mt;tre u ' ° ° / , ^ Pariser
Stab oder » Fuß 2 Zoll 25» Linien Rheinl.;

<-) 1 Gulden gleich l 7 Silbergroschen;
sl) der Gulden gleich l t w Cents und
c>) 1 Kanne gleich l Litre gerechnet wird.

X l l . Zu den nach dem neuesten Handcls-
Vertrage mit Holland aus den ZoUvcreins-
Staaten einzuführenden begünstigten Waren be-
darf es bei der Versendung per Post der Bei-
fügung von Ursprungs-Attesten nicht.

K. k. Postdirektion Trieft am 14. Novem-
ber 1856.

Z. 780. u ( l ) Nr. 432.
K 0 n k u r 6 - V c r l ä n g c" u u g.

Der unter 30. Oktober l «5U, Z. " " ^ , 9 ,
ausgeschriebene Konkurs zuc Bcschuna einer Gc-
tlleindeoiencrs - Stelle in der l. f. Stadt Stem,
mit dcm Gehalte jährlicher l l w st. und dem
Bezüge deä Brennholzes gegen Entrichtung der
^cferungskosten, wiro, nachdem sich bis jcht
kein Kompetent gemeldet hat, bis auf den 20.
Dezember l«5tt verlängert.

Sladlgclneindeamt Stein an» 28. Novem«
bcr »850.

Z. 2283. ( l ) Nr. l9972.
E d i k t

z li r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s ch a f t s - G l a u d i g e r.

Vor dem k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte LlU?
l'ach hal'en alle Diejenigen, welche an dir Verlas»
senschllst der am 22. Ollober l. I . velstoldcnen
Maria Pcrschitsch, von Gkmiy dci Waitjch Haus-
^>. 20, als Gläubiger eine Forderung zu Met,
h.ibcn, zur Anmeldung und Daithlmng derselben den
l8. Dezember l I . zu erscheinen, oder lx's dahin ihr
Alnneldungt'gtsuch schriftlich zu übslrcichen, widrigenü
diesen Gläudlgcrn an die Verlassenschatt, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Koiderm,-
gen erschöpft würde, kein weiterer Alifpmcl) zustande,
als ii'sosnn ihncn ein Psi»nd,cchl a/bühtt.

ii'Ndach am 20. November i856.



!N,8

Z, 2205. ( ! ) N>. 547».
E d i r t.

^^oii dcm k. r. Bczirksamte Wipp.nl), als G t '
l icht, wi ld dcii, I,ik».'b Ulscl'ilsch, linkelaimttn Auf-
enthalts, und d.ffen aUfä'lligcn, ebenfalls un^ciaiinleil
Erde» hiclmil cnnnert:

(56 l)al)k Anton Waitz oon Semona Nr. > i,
wider dieselben die K^ge a^f V^rjähsling u,,d Er-
losckenerklasllug der vermöge Schuldfcheins ddo 13.
Iäü ius 1794, auf dcm i l l , Grundbuche der Herr
lchaft Wippach 5>,ü, Post. Nr. ! 8 l ' / . , , Urd. Fol,
40^i, Älektf. Z. 40 vorkommende» Acker p«<i ,nc.jo,
i»ladl!liit<!, Foidcrung pr, 52? fi. 30 kr. c. s, l- ,
zul) >,,'l,<'5. >3 Oltobcr 1856, ^ 5471, hl.raiutb ein
g,kracht, wol l id l l zur mmidlichln Verhandlung dic
Tagsatzung auf den ,6 Februar 1857 Früh >̂ Uhr iui!
dein Anhange des §. 29 der all^emeincn Gerichlt'
Ordilulig angeordort, lmd dcn Getlagten wegen
ihre» undecannteu Aufcnlhall l is Auto» Ulschilsch
von Gradüchc «!s ("llil!ts>r nc! nclüm aui ihrc 0) ' '
f.ihr l!»d Kosten bcstcllt wurde.

Dessen werdcn dieselben zu dem Ende vcrstan,
diget, d.,ß sie allenfalls zu rcchttr Zcic selbst zli er
schauen, oder sich einen ander» Sachwalter zu bê
stellen lind a»hcr namhaft zu mach'ü h.^ben, widri-
gens diese Ncchlssache mit d^m alifgcstclllen Kura^
ralor verhaiNclt werd.n wi ld .

K. s. Bczirlsaint Wippach, als Gericht, am
13. Ottol'cr !856.

Z. 22^3. ( ! ) sir, 335I .
E d i r t.

Von dem k. k. Bezirlüamle Egg, als Gericht,
wird hicmil de>n uilbckannten Aufcnlhaltcs abwcscn
den Gregor Scylce, als vcrgcwäyrten Blsitzcr dcr z»
Förlschach dlib Haus.Nr 33 liegende», im frühcrcu
Ärundkuche dcr Herrschaft Kreuz 8u!^ Urb. N«. l»36l^
vorkommenden Ganzhube, dann der zu Fö,lschach
liegenden, i,n früheren Grundkuche der Fi l ial l i r
chcn^ült heil. Kreuz zu Berizhou «uk» Url>. Nr. 2
voltommcndcn unl'chauslcn Ganzhubc erinnert:

Es haken gcgen denselben Josef und A^nes
üoschar von Föitschach Nr. 33 die Klage aus Er.
sihung der genannten zwci Ganzhukcli eingekracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung aus den 27. F e b r u a r l857
Vormittag am !) Uhr vor diesem Gcrichlc »nit
de,n Anhänge dcS § 29 G. O. angeordnet worden ist

Da diejcm berichte der ?lufenlhalt deö Geklag-
ten und sexier Rechtsnachfolger unkekaunt ist, so
»vmdc fur dicftl^'n auf ihre Gefahr und Kosten
Hcrr Peter Tadernig von Prcvoje als Kurator aus-
gestellt, mit welchen» dicfe Streitsache nach Vorschiis:
der G. O aufgetragen werden wird.

Dcsscn werden der unbekannten Aufclityaltes
al.'wcsr>n'c Gcrla^tc und seine allfalligen Ncchtsnach-
folge»' hieniit zu dcm Behufe erinnert, damit sie
dem aufgestellten Kurator ihre Behelfe au dic Hand
zu gtkcn, oder sich cmcn andern Sachwalter zu lie-
stellen und dc-n Gcrichle zu delicnncn, und üder-
Haupt alles zur Wahrung ihrer Rcchte Zwcckdien-
liche vorzukehren wissen mögen, >vcil sie widrigenö
alle nachtheiligcn Folgcn einer dießsalligen Ü^erad
sa'umung nur sich sllost zuzuschreiben haken würdln.

K. k. Bezirksamt Egg , als bericht, ain l l .
Novemkcr »856.

Z. 2245. ( ! ) Nr. 406<i,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r N e r l a s s c n sch a f t s-
(,̂  l a l i k i g c r .

Von dem k. k.
Gericht, werden Diejenigen, wclche als Gläukiger
an dic Verlasscnschaft des am 4. Jun i !85li mit
Testament verstorbenen Johann Walland uon Ai l l ich.
gral^ tine Forderung zu stellen haken, ausgewrdert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Bar thu-
ung ihrer Ansprüche den l). Dezember l I . 8>üh l)
Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch fchritt-
lich zu überreichen, widrigcns denseloen an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung dcr angc.
meldeten Horderungc» erschöpft würde, lein wiit^rcr
Anspruch zustande, a!s insofern il):icn ein Pfand-
recht gebührt.

Okerlaibach am 10. November l856.

Z. 2255. ( ! ) Nr. 3U28
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Littai, als Gericht,
wird hiemit kckannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Anton Prcßnikar
von Uschtje, geqcn Johann Kahne von ekcndvrt,
wlgeu aus dem ä^rgleiche vom 26. August 1859,
2. 2048, schu!dig,n 72 f l . 27 kr. E M , c, ». c,, i»
die l f l tu l ivc öff.utlichc Vclsteigerung der. dcm Letz
lern gehö'igen . im Grundkuche der voim-llia/n Pfarr-
gült S t . M a l ü n 5ul> Ncltf . Nr. l5^j4 vorkomme»-
den R la l l ' t a l , im gerichtlich crhokencn Echatzungs
werthe von 425 si, 5 kr. E M , qcwilliget. und zu,
Vornahme dl'iftlden die drei Fcildiclu.igs.-T.,qsat-
zung.n aufdei' 22. Dczem'.'cr !t<5»U, auf do, 19, ^ä i , -
ner und aus den 23. Fcl?>uar l 8 5 7 , j .dlsmal Nm
mittags um !) Uhl im Orte der Ncali täl mit dem

Anhange dcstimmt worden, daß die fcilzuoicttnde
Rcali lal nur bei dcr lcijlen Fcilkietung auch unter
d?:'l, Schätzungöwerthc all den Mlistkieti-ndsn hilttan
gcgekeü werde,

D a s ' Schahungsproloroll, der Grundknchs<i.'
t i ^ l l und die Lizitat!0!is!ed!!!^n!ssl' lönuen Kli die
scnl Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstuüden tM '
gesehen werden.

K. k. Beziliöamt ^l l tai ix ^ r a i n , als G.richt,
am ^.'6. August >856.

Z. 22U9. ( l ) Nr, 2505
E d i k t.

Von dem k. r. Ofzirtsamte Gurkfeld, als Ge.
:icdt, wird hicmit ker.,nnt gen>acht:

Es sei üker daS Allsuchen des Hcrrn Anton
Barko von Gurt fe ld, gegeu Michael Burschizh von
Gradische l'ci Arch, wegen alls den» H5c>gleiche vcm
^'2. März 1850 schuldigen 59 si, 52 tr. E, M .
«: z. l-.. in die exekutive öffentliche Vtlsteigcrunq
de>-, dem ^etztcm gehörigen, inl Giundkucde des
>ute5 Arch vorkoinmeuden Domi^.ital.Nealital »ci
Urk. Nr. 15 , im gerichtlich erhobenen Schätzung^
'.vklthe von <»77 st. E M . gc>v>IIig»t, und zur Volnahmc
dersell'en die Fcilki<luNi,5tags.>tzungcn auf cell l5 . Be-
zemkür l, I , , ans den > 5. Iamicr nod auf den l l i . ße.
i'ruar 1857, jedesmal Vo>mittags ll-m 9 Uhr in der
GllichtSsiye mit dem Anhange bestimmt worden, das«
die feilzubiclci'de Rcnli l^t nur bei der letzten Feilkietlmg
auch Uüler dem Schähunnswcrthe an dcil Meist
kielendcil hinll'NHegeke'n werde.

Das Schayung^protol-oll, der Grundduchscr-
lrakt und die ^izitaliouskedingnissc l'önnlN bei dic^
sein Gerichle in den gewöhnlichen AmtsstMiden ein-
gesehen werden.

K. k. Bczittsamt Guriseld, als Gericht, am
4, November !85<i

Z. 227U. ( ! ) ^ i7. 2305
E d i k t .

3.>on dem k. k. Bezirksamt»! Tscherlitlnbl, al5
Gericht, wird hicmit kctannt gemacht:

Es sci üker das Ansuchen des Josef Noschissch
von Töplitz, durch Johann Kolk l ' . ! , von Tschcr.
»emkl, gegen Josef Strutzcl von Tuschcnthal, wcgen
schuldigen «30 fl, E. M . 0. 5. <-,, i>» dic tN'kulwl
öffentliche Versteigerung der, dcm ^ctzlcrn gchörigcn,
üli Grundbuchs dcr Koyian'sc'.'cn Gült z»!' Ürb,
Nr, 2 3 , Nickis. Nr. !3 voltomnl^'ndrn, im aericht
lich clhobencn Schätzungswcrlhe von 300 f l . (HM., qe-
williget und zur Vornahme dcssclken die drei Fc>l'
l'iNungstagsatzungen auf den !8 , Dczcmrer l. I . , auf
ocn l9 , Jänner und a»f den !9 , Februar 1857,
jedcZnial Vormittags u„> 9 Uhl in 1<><x> i-ĉ i « i^o mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu!,'i>
lcndc Realität nur kü' der I<l)len F-ilbictung auch
unter d.m SchatzungZwcrlhe an den Mcistl'ietcndc»
yinlan^e^cbcn weide.

Das Schätzuligsplotokoll, dcr Grundduchslr^
tlal^t und dic Lizitationsbcdingniffc tönncti bei die
scm Gcuchtc in den gewöhnlichen AmtSstunden ein
gesehen wcrdcn.

K, k. Bezirlsamt Tscherncmkl, als G',richt, am
22. Ju l i >856.

?. 227 l . ( ! ) 9lr. 590«.
E d i k t.

Von dcm t. k. Bezirtsalnte Gottschcc, als Gc^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucht!» des Johann Krische
»on Morodiy. gegen Johann Maußcr von Ev im
i h a l , wcgcn aus dcm Urth^ilc ddo. 7, Dczcmb»r
1855, Z. 6034, s^uldigen 800 si. E M . c. ! ,<:. , in
die creklltive öffcnlliche Verstligelung ter, dcin ^tz«
tern gehörigen, ini Giundbuche '1'ciln. V I l , Fol.
>058 ui»d 1059 acl Gottschec vorkominenden Hud.
ical i tät , im gcrichtüch elhobene» Schäyuügowcril).
von 20<>2 st, E. M . gewil l igcl, u»d zur Vor
üahlne dcrscldcn die Fcildieluli^slagsatzuügciz auf den
17. Nourml'cr, auf den 19. Dezembcr l.^56, und aus
oen l 6 . Jänner «857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr im Orte der Realität mit dcm Anhange bcsiimml
worden, daß di« feilzubietende Rl'-Uität nur kei der Ictz-
teil ^cilkictung auch unter dein Schätzungswerchc au
dc<l Mcistki.t^lldcii hilUangcgcbcn wcrdc.

Das S^üliuiigsprotol-oll, dcr Grundbuchsex.
trakt und die Lizitdtionskcdingnifse lönnen bei diesem
Gerichte in d»n gewöhnlichen AnUsstunden cingrschcn
werden.

H, k. Bezirksamt Guttschec, als Gericht, am
30. August «856.

Z. 796! .
Nachdem bei dcr e,stcn Fcildictungst^gsatzün^ kc'n

Anbot geschah, so wird zur zweiten Feilkic-
lung der >9. Dczcmkcr »856 kestinnnt.

K. k. Bezirksamt Gottschcc, alS Gn ich t , am
l9. Nov.mdll 1856,

F. 2278. ( l ) ^ r . 4 l l 4 .
E d i t t,

ü>on dem k. r. Bezirksamt S t e i n , als Ge,
richt, wüd l/i,cn:lt l'ck.:nnl gemacht:

Es sci übcr da) Ansuche» dcS H ^ r ü Johann
Nlp Kuhnel von Stvi«,, durtl) Herrn Dr . Kau-

tschitsch von Laikach, Exekutionsführer, gegen Tho-
lnas Slapnik , Er»tut von Podhruschka, wegen dem
Hcrrn ExtfutioiiZführcr I^,h. Ncp. Kuhiiel schuldige"
400 fl, E M . c. 8. < .̂, in die crrkulivc öfflnllichc Vcr'
steigerulig dcr, den, lictztcrn gehörigen, im Grundkuche
Mü,>tcndolf zu!) Utb. Nr. 19? vorkommenden, »"
Podhluschka Iicgcndcn Ganzhuke, iin gcrii-dtlich er«
hukciil-n ^chätzi:n,qswtrl>!c von 1^58 fl. 55 kr. ^'
M . gewiUigct, >,ud zur Vornahme dccftlkcn die drei
Feill)ictunssötags.>tzuligen auf den !5 . Jänner, auf
dcn 16. Februar und auf den 16. März ,857, N'
dcsmal Vormittags um 9 Uhr in der AmlskaM-
lei mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
leilzukictci'dc Realität »ur ku dcr letzten FeilbictlMg
allch untcr dcm ^chätzungswcrthe an den Meistbie»
ttndcn hintangcgckcn werde.

Das Schätzuiisiklprotokoll, der Grundkuchser«
trakt und die Lizilationsbedinguissc können bei dic»
s»m Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ciil'
geschtn werden.

K. t. Bezirksamt S t e i n , alö Gericht, am 7>
August l856.

Z, 2281. (!) Nr. !8 l6s .
E d i k t ,

Von d.m gcf.'ltiglcn k. k. BezirkKgerichtl wird
hiemit ockannl gemacht, daß bei demselben nächst-'
dendc Gegenstände, welche von veischiedencn St!<i!'
fälle» herrühren und Ul'bckanütcn Eigenthümern a»/
gehören, ellicgcn, als: l Getrcidesack. 4 kleine Pi-
stolen, 2 Puivcrhöiner, l Pferdchalstcr, 1 dla"
leiilwandenes Felleisen, I hölzerne Tabakspfeife, l
allcs H c m d , ! altes Nachtlcibcl, l Löffel aus
Horn , l ''paar altc Hosenträger, verschiedene Flcckc,
l Schlcppkclle, » Wagcnüt le, 2 messingenc Schöpf'
löffcl, I llcinwandsack, l eiscrüc Fischgakcl, l Brucd'
stück cincs silkerncn Eßlöffels, !3 Ellen graucl
Eotton, 12 Ellcil wcis;c Hwirnspitzeu , l Paar ncuc
Frauenschuhe, » Ahecseicher und l Schöpsiöffcl allö
Mef f i i ig , l Paar Augengläser niit Sildcrciofaffun^
! schwarzer Sammctspcnscr, I Spcnscr aus schw^i'
zcn Or leans, I ^ospell-l aus Madropolan, l wci>
ßcs Hciüpttuch, 3 alte Mannerhcmdel» aus Eotto
niua , l Paar alle Baucrnsticsrl, l silberner Eßlöffel,
l grauer fl in gestrei>ter Manncrsprnscr aus Sommer"
zcllg, l altcs M a i i ü s h ^ n d , < wcißcs Sacktuch mil
Spitzen, > Paar klauc und I Pal.r wtiße Stlümpfe,
1 gclkbalimwollcncs Tüchel, l Schcerc, 84 Stmk
Lithographien (Gedcntklolt an dcn europäische»
Fricdcnsl'l'schluß i,l Pa r i s ) , 2 eiserne Wagcn.-Achscl!,
2 kurze schwere Wagcnkettcn. 10 Stück Eiscn-Klaw-
meru, 2 aioßc Nage l , 3 einfache Jagdgewehre,
darunter Eines mit al'gckrochcncm Echast.

Die linkct'annlcn Bcrcchtigtcu werden dcmN''l'>
im Sinne des §. 356 der S . P. O, aufgcsordcrl,
daß sie binnen Jahresfrist, vom Tage der 3. Einschal/
lung in diese Regierungszeitung, sich zu melden,
und ihr Nccht auf die Sache nachzuweisen hadc",
widtigens dic beschriebenen Gegenstände veräußert,
und dcr erzielte Mcistdot bci dcm gcscttigttn k. k.
'^^zilksgericht.' aufbewahrt und lücksichtlich im Si intt
dcs §. 358 S t . P. O- an die Staatskasse adge^'
bcn werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach a>"
l 4 . Oktober 1856.

Z, 2282. ( l ) Nr, l<)968.
E d i r l.

Vom k. k. städt, dcleg. Bezirksgerichte wi'd
hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül'er NlPusit ion dcs h. k. k. Landcs^'
'ichlcs ^ j ^ ^ l ) vom 8. d. M . , Nr. 5979, in dc"
f ' l iwi l l igcn lizitatiorischen Verkauf der zu dc^
Verlaff/ des Anton BrcsPiar gchü.iigen, im G>u>lt»'
duchc dcr Hcilschafl Kaltenbrunn 5>,b Urk. Nr. 3>^
oorkolumcndcn Kais^enrealität am K>ischelbe,gc ^ ' '
24 in der Gemeinde J a m . im Schätzungtzwctthc
von 386 fl. 40 kr. gewilligct worden. Wozu Kauf'
lustige auf den 17. Dezember d. I . Vo,mittags 9
Uhr hicrgerichls mit dein Bcisatzr cingcladci! w.rdr»,
daß das Schätzungsprotvcoll und der Grundbuchs
crtratt l'c,m h. k. k. Landcsgerichte, die L iz i ta l io l^
bcoingniffc aber auch hieramts eingesehen werden-

K, k. städt. drlcg. Bezirksgericht Laibach ">"
20. November !856,

Z. 2279. ( l ) Nr. 2 9 ^ -
E d i k t .

Vom k. k. VczirkSamte Laaö wird mit M z " g
auf die Edikte vom I I . September und 25. 5 ^ ^
bcr d. I , , Nr. 2397 und 277! , kund gemacht, d"D
d!e zur Vornahme der exekutiven Fcil'bie'.ung ^ '
dem Michael Slr i tos von N.une glhörigcu " ' ^ '
lität, sx-tti. ai> Stel le," und Grundcntlastung ^'^ ,<r
ger 52 si 58 kr. c, 5. <: , auf den 29. Novcl 'U^
0. I . angeordnete zweite Tagsalzuna -ü'l'cr ^ ^
schreiten des Ercl-üteil mit dcm «als "^'ölb''
angesehe» wird, daß is beider auf den29 Dczcm ^
d I , c.l'.g<'ordnctcn dritten Feilbictung unvcra"
zu vcrbleiden habe. ^ .

K. t. Bezirksamt Laas an, 22. Novcmbcl ^
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3- 2259. ( l ) Nr. 3340,
E d i k t .

Von dcm k. k. Ae^nksaiule Nasscnsuß, als
Gericht, wi,d bekannt ,-zeluacht, daß mit Bezug auf
das Edikt ^^iil l. September d, I . , Z. 4552, am
22. Dczcmlxr d, I . zur dritte», Feilbielung des
'Anton Bcizin'schen, in Malkouz gelegenen Weingar.
l»'>lü gcschriitcn wild.

K. k, Be^irls.imt Nasscnfuß, als Gericht, am
22. November 1856.

3, 2208. (2) Nr. 4763
E d i k t .

Von dem k, k. Vczirksamte Stein, als Ge-
ll cht, wild hü mit bckannt gemacht:

Es sei üd,r das Ansuchen des Florian Maurar,
d»rch Herrn Dr. Wurzbach voni!aibach, gegen Io>
hanu und Helena (Hams von Münkendors, wrgo,
schuldigen Zinsen von 125 fi, 5 kr. E M . <-. 8. <-.
in die exekutive öffentliche Versteigcruog dcr, dein
^elztern gehörigen, im Grundbuche Münkendorf««^
Urb. Nr. 372'/2 ein V̂  Hübe, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerlhc von 2047 fl. 5 kr. C M .
g^wiUigct, und zur Vornahme derselben die drei be-
willigten Fcilbictungstaqsatzungon anf den 28. Fĉ
l'Nlar, auf dcil 28, März nnd ai:f den 28. April
>857, jedeslnal Vormittags un< 9 Uhr in der hiĉ
!igen Amlskanzlci mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei d>r letz-
tln Feilbiltnl'.g auch unter dcm Schätzungswerts
a>, den Meistbietenden hiütanqegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbucdser
trakt und die ^izitalionsbcdingnisse könncn bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen w.rdcn.

K, k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 9.
September 1856.

Z. 2233. (2) Äir. 5)32.
E d i t t.

Von dem k. ü, städl. dcleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird der unbekannt wo befindlichen Ma°
>l'a Fink mittelst gegenwärtigen Ediktes crinnerl:

Es haben die Erben nach dm, an, «4. Jänner
>854 zu Mönchsdorf!l>l>t«w vcrstmbcnen Anton Fink
^>t dcr Eullligc vom «4. Juni 1856, Z. 3590, um
^' l ichl i^ lng der, nach diesem gepsloaencn Vcrlaßad
^""dlu!,'^ vom 25. Februar 1856, Z >2?9, ange
^'Ht, worüber die neuerliche ?lbhandlung auf den 6.
Dtlober l856 anberaumt war.

Nachdem jcdoch dieselbe zu dieser nicht crschic
Nen l>»d ihr gegenwärtiger Aufenthalt diesem Ge>
NciUe unbekannt, weil selbe vielleicht aus den k. k,
Erblandcn abwcsend ist, so ist zur Wahrung ihrer
Heci'te, und auf ihre Gefahr und Kosten, dcrsclben
c>n Kurater in der Person des Mathias Kresse von
Mönchsdorf bestellt, und unter einem die neuerliche
dicßMige Tagsatzung auf dcn 23. D e z e m b e r
>857 Vormittags !) Ul)r hicramts anberaumt worden

Der Maria Finl wird zu diesem Ende mnncrt,
^''ß sie bis zur obbestimmten Tagsatzung entweder
^^bst zu erscheinen, oder bislnl, dem ihr dcsiclllc»
Kurator ihre Ncchtsbchtlfe mitzulhcilen oder ade,
^lien cindern Sachwalter zu bestellen, diesen anher
""Nih.,ft z>! machen, und überhaupt im rechtlichen
"^"llngömaßl'gen Wege cinzuschrcitcn wissn, möge,
U'sbcsô deve da sie sich alle «ms ihrer Verabsäumung
Zustehenden Folgen selbst beizumessen haben würde.

Ntustadtl am 6. Oktober 185«.

^' 2234. (3) Nr. 5678.
E d i k t .

^ Von dcm k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte zi>
^stadll wird dekaintt gemacht:

. Cs sli am 3. September »832 Andreas Str ih!
^̂ '̂  Neudera Haus.Nr. l l , odnc Hinterlassung ci-
^ leht,yil i i^„ Anordnung gestorben. Zu diesem
"̂chlassc ist auch dessen Sohn Mathias ans dem
.^'tze als Erde berufen Da den, Gerichte dcr
''lc»ll,alt des Mathias Stritzl unbekannt ist, so

h^d derselbe aufgefordert, sich binnm Einm, Iabrc,
^ dcm unten gesetztcn Tage an, bei diesem Gc
w> ^ ö" melden und dic Erbscrllaruüst anzubringen,
^ igen fa l i s die Verlassenscbast mit den sich mcl̂
to' ^ Erben und dcm slir ihn ausgestellten Kura,
>, ^oh^nl, Stcdl von Klcimicgel abgehandelt wer
^" Wird.

K- k, stadt. dcleg. Bezirtsgcricht Neustadtl am
^ ^ ^ ^ lz, Ottob/r l85«.
u . —.——

' 2240. (2) Nr- 2847.
E d i k t .

H e l i ^ " " ^ " " -̂ k. Bezirlsamtc Seisenbcrg, alö
" M , wird bekannt gemacbl:

dl̂ m ^^l'dem sich bei dcr mit dießgcrichllichcn, Edittc
a „ N , ^ ' Tu'! d, I , , Z. 208t). aus dcn 2 d. M ,
Iq, ^ n c t l n ersten ercluliven Frilbiclung dcr, d.m
d^t ä ^doinschilsch von Kleinkloboku gehörigen all
lich ^',^ ^ektf, ?lr. 382'/„ vorkommenden, gcrichc-
'oli ss'^ ^ " " ll nlschätzten'Ncaliläl, wegen dem A».

""llstcl »emu,- au'ö dcm gerichtlichen ä)crglcichr

. ddo, 24. Oktodcr l85>, Z. ^l049, schuldigen l9 fi,
4? kr. in loco c-crjelben k»in Kauflustiger gerneldet

» hat, so werden die Weilern z^r V'iitcigcrlüig dicscr
l 'Realität auf den 4. November und 4. Dezeinber
1 l. I . angeordneten Fcilbicllmgstaasatzungcn, jedes'
! «nal von lt) bis !2 Uhr Vornliltags in der hiesige»

Amtskanzl»! abgehalten werden.
Woron die Kauflustigen mit deni Bcisatze vcr>

stä>,digct wcrdcn, daß sie dcn Grundduchotxlralt,
das Scha^ungsp'otokoll und dir Lizitationsbeding-
nissc hicramts einsehen rönnen.

Scisenberg den 2. Oktober l856.
A n m e r k ll n g Bei der zweiten Feilbietungstag-

Atzung hat sich kein Kaustustiger gemeldet.

Z. 22«7?"(2^ ^ Nr. 1270.
E d i k t .

3>on dem k. k. Bczirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen dts Andreas Penza von
N'sscnfuß, als ^ssionär des Johann Schctlina,
wegen seiner Forderung pr. 5i) fl. 54 "/, kl. c «. c.,
die Äeassumirung der mit Bescheid vom 10. April
»848, Z. «08 bewilligten dann sistirten exctulivcn Feil'
biclung der, dem Josef Kou^zhizh von Na>len,l,ß
gehörigen, im Na^nflißcr Wrundbuche bu!> Urb.
Nr. 552, Nektf, 9l l . 74 vorkommenden, gerichtlich
auf 480 fi. geschätzten Hofstatt sammt Zugehör bt-
williget, und zu deren Avrnahme drei Fcilbiclungs.
tligsa'iungen auf den 23, Dezember l856, 24. Ja» '
ner und 25. Februar l857, und zw^r ildesmal
Vormittags !> Uhr in der Amtskl,nzlci mit dem An
hange angeordnet worden, daß die Realität nur bei
der drittM Fcilbictuüg auch unter drin Schätzungs.
werthe hiutangegebcn werden würde.

Der Gllmdbuchsextrakl, das Schätznngsproto-
koll und die i.'izitationsbedingnissc tönncll täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nc.ssenfup, als Gericht, am
>8. Juni l856.

Z. 2248. (2) Nr. 2709.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s se n s ch a f tö -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirtsgenchtr Nassenfuß haben
alll,' Diejenigen, welche an die 3icrlassenschast des den
5. October 1855 verstorbenen Mathias Papcscl, von
i!og als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den «.
Dezember d. I . Vormittags 9 Uhr> zn erscheinen,
occr bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver-
lasscnsc!).,st, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wci'
tercr Anspruch zustande, als insofern« ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
10. Oktober »856.

ß 2249. (2) ^"^ Vil. 277i.
E d i k t

Vor dcm k. r. Bczirkögerichte Nasjenfuß haben
alle Diejenigen, welche au die ^crlassenschaft des
am 4. Oktober 1855 verstorbenen Johann Gran-
ooutz von Brunavas Haus.Nr. 6, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur AnmneldlMg
und Darlhuung derselben d.n l 3. Dezember d. I .
Vormiltagc, 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmcldungsgcsnch schriftlich zu überreichen, widrigcnö
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weilerer Anspruch zustande, als
insoscrn ihnen ein Pfandrecht gcbühtt.

Nassenfuß am 2. Oktober «856.

Z. 2250. (2) Nr. 2808,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß ha»
bcil alle Diejenigen, welche an die Aerlasseuschan
dcs am 30. Juni l856 verstorbenen Jakob Saje
oon Podlhurn als Gläubiger eine Forderung zu stel.
lcn haben, zur Anmeldung und Darlhuung deiselben
den 20. Dezember d. I , Vormittags um !) Uhr zli
erscheinen, oder b'S dahii» ihr Anmeldungsgesuch
schll'ltlicl) zu überreichen, widrigens diesen Gläubi-
gern an die Vcrlasseüschaft, wenn sie durch Bczc>h<
luug der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anjpruch zustünde, als insol,ern ihnen
cin Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
11. Otlober l856.

_̂___ _________

E d i k t.
Von dem k, k. Blzirtüamtc Egg, als Gericht,

wiid hu'mil bekannt gcmachl: , ,
Es fti übn- d«s Ansuchen der Theresia Kopltz

und des Barthclmä Kruschnig, altz Vormünder der
mil.dj Margarclha Köpitz von Salloch, dann des
Herrn Dr. Karl Wmzbach, als U»'v<rsalerben des
Dr. Maximilian Wnrzbach, gegcn Georg Iamschcg
von Salloch, wcgcn aus dcm gerichtlichen Vcr-
gleiche vom !i0. D.zcmber ,853, Z. 6858, schuldi

gen 22 fi. 30 kr. C. M . c. «. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung dcr, dem Letztcrn gehörigen,
in, Grundbuche der Epitalsgüll zu Mannsburg
bl^l, Urb. Nr, 53 vorkommenden, zu Sittich liegen«
den Hubrealilät, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von l076 si. 20 kr. EM. , gewilliget und
zur Vornakme derselben die Fcilbielungstagsatzungen
auf den 22. Dezember l85ll, dann auf dm 2A. Jän-
ner und auf den 23. Februar 1857, zedismal Vor.
milt.igs um 9 Uhr in der dicßgerichtlichen Gerichts.,
kanzlci mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbiclung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchse»
tratt und die iÜzitalionsbcdingnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge.
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 7.
September 1856.

Z. 2222. (2) ' Ns"2«2 l .
E d i k t .

Von oem k. k, Bezilksamte Egg, als Gc.
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr das ?lnsuchen dcr Theresia Köpitz
und des Bartholmä Kruschnig, als Vormünder des
mindj. Anton Höpitz voil SaUoch. dann des Hrn.
Dr. Karl Wurzbach, alö Universalerben des Dr.
Maximilian Wurzbach von Laibach, gegen Georg
Iamscheg von Salloch, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 20. Dezember 1853, Z. l>859,
fchuldiaen 45 fi E. M . <: 5. c., in die exekutive
öffentlich».' Versteigerung dcr, dem Letztern gchöri-
>irn, im Grundbuchs der Spilalsgült Stc in, zu
Mannöburg 5l,K Urb. Nr. 53 vorkommcnden, zu
Salluch liegenden Hubrealita't, im gerichtlich erho.
bcncn ^chätzungöwcrlhe von I07U fi. 20 kr. C M .
gcwilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie.
tungslagsatzungen auf den 22, Dezember l850, auf
den 23. Jänner und aus den 23. Februar l857, jedes?
mal Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen GerichlSkanz-
lei mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feilbictung auch
unter dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden würde.

Das Schätzungöprotokoll, der GrundbuchSe»
tiakt und die LizitationSbcdiiignisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingc-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 7.
September »856.

Z. 225^ (2) Nl^ 2926.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t ö-
G l ä u b i g e r ,

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
am l3. Jul i ,856 verstorbenen Mlchael Perjalu
von Kroisenbach als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung lind Dartyuung der.
selben, den »5. Dezember d I . Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zn überreichen, widrigcns diesen Gläubigern
an die Verlasscnschast, wenn sic durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weite?
rer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfand'

> recht gebührt.
Nassenfuß am 29. Oktober 1856.

Z. 2252^ (2) Nr. 30l9'.
E d i t t

5 ur E i n b e r u f u n g der V erI a ssc n s ch a l t s'
G l ä u b i g e r u n d Schu ldne r .

> Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß haben
alle Diejenigen, wclche an die Verlasscnschast des am
26. Jänner 1856 verstorbenen Johann Florianzhizh,
"/̂  Hüblers zu Oberlacknitz Haus Nr. 9, c>lS Gläuui«
ger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den l5. Dezember d. I .
Vormitta.qii !» Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmcldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri'
gcns diesen Gläubigern an die Verlasscnschast, wcnn
sie durch die Bezahlung dcr angemeldeten Förde-
.ungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zn>
stände, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Nasscnsuß am 28. Oktober »856.

Z^l253^ ^2) Nr. 3 l53.
E d i k t .

Vor dcm k. k. Bezirksgcrichlc Nassenfuß hadcn
alle Diejenigen, wclche an die Ncrlasscnschaft des am
2, März »85« verstorbenen Anton Krauzcr von
Nasscnsuß als Gläubiger eine Forderung zu stellen
habe!,, zur Anmeldung und Darlhuung derselben den
3 Dezember d. I . Vormittags 9 Uhr zn erscheinen,
oder bis dahm ihr Anmcldungsgchich schriftlich zu
überreichen, widrigrns diesen Gläubigern an die Vcr-
lasscnschast, wcnn sie durch dic Bezahlung der an.
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei.
tcrcr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Nasscnfuß am 19. November ,857.
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Z. 2204. (2) Nr . 57! 6
E d i k t

Von dcm k. t. B.zirksamte W i p P ^ l i . al? Ge
richt, wird hiemit blkannl gemacht:

Es !ei über das Ansuchen des Herrn P<iu!
S c h i i n , Erekutionsführers von Görz, gegen Anton
Schniderschitsch von Wippach, wegen aus dcm Ver>
gleiche vom !, März «855 scbuldiqen 4(10 ss. EÄc,
a, g. <-,, in die exekutive öffentliche Versteigsrung der,
dem Letzter» gehörigen, im Grundbuch'' der Herrscha,!
Wipp-'ch sub Post, Nr . 6 , Rc l l l . Z. 34, Ürb. Nr,
106 vorkommenden Hauscs Konsk. Nr . !04 sl. im
Markte Wlppacb, im gerichtlich erhobenen Schätzungs--
werthe vo» 970 fi (Z, M . gewitt igct, und zur
Vornahme derselben die Feildielung^lagsatzuugen cu>!
den 23 Dezember 1856, auf den 24. Jänner und
auf dcn 28. Febiuar l85?> jedesmal vo rmi t tags uin
I I Ul)l im Orte der Realität mit dem Anhange be>
stnnml worden, daß die feilzubiettUbc- Re.' l i lät nur
bei der lstzlcn Feilbietung auch unter dem Schätzuügs^
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Der Grundbuchsextr.lkt, dos Slbayungsproto
soll lind die i!izicalions!'edingniffe köiuicn bei mitsein
Gerichte in den gewöhnlichen Alntbsluüdcn eingesehen
wtldtN.

K. k. Bezirksamt Wippach, a»s Gericht, am
2«. Oktober l856.

Z . 2205 (2) Nr . 5750.
E d i k t

Von dem k. k. t^eziikSamle Wippach, als Ge
licht, w i ld den unwissend wo besindlichen Blsitzan
sprtch'ln des Ackcrs x» lilgnx ill der Steuergemeindc
Oberfcld, Parz. Nr 376, hicmit elini,e>l:

Es habe Anton Baiz vunSemona , wider die-
sllbcn die Klaq» auf Eisitzun^ des vorbezeichncten
Ackers 8nl> pl«(,'8 28. October >856, Z. 5750,
hieramls li"gebracht, worüber zur lnündlichen Ver
Handlung die Tagsatzung auf den 16. Februar 1857
Früh 9 Uhr mit dem Anhange dls §. 29 a. G . O.
angeordnet, und dcll Gekl.iglen wegen ihres lmbe
kailnten Aufenthaltes Franz S^ndr in von Semona
als <^!l-»l,,»i- a<l «< tlnl» aus ihre Gesahr und Kost.ii
bestellt wnide.

Dt'ss'N werden dieselben zu dem Ende verstän
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, »der sich einen andern Sachwalter zu bc,
stellen und anher namhaft zu mache» haben, widri»
gcns diese Rechtssache mit dcm aufgcstcUlen Kurator
verhandelt werden wird.

K k Bezirksamt Wippach, als Gericht, ain
2s. Ot lob t t 1856

Z. 2206. (2) Nr. 5660,
E d i k t . ,

Von dem k. t. Beziiks^mte Wippach, als G "
licht, wnd den unwissend wo befindlichen Besitzan
sprechern der in der Stellergciueinde Stur ia »ul,
Parz. Nr . 20 liegenden 973^90^ K la f le i messende»
Weide mit Holz, 5l»ia ^oii» genannt, hiermit erinnert:

Es habe Andreas Slei to von Sapufche, widc,
dieselben die Klage auf Ersitzuug der vorbcnaunten
Weide znb pr»««. 5. November <856< Z. 58U,
Hieramts eingebracht, wvlül'er zur mündliche» Ver-
handlung die Ta>;!atzung auf den 26. Februar l 857
Früh 9 Uhr init den» Anhange deb 3 29 der all^.
G. O, «ngeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekannt.n A>l!eiUhaltes Ncathias Repizh von
Sapusclic als (^ii-nl«,' »cl «cl in» auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werdln dieselben zu dein Ende vcrstän
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc
steUen lind anher namhaft zu machen haben, wi
drigens oiesc Äiechlvsachc n,ic dcm an'g.stcllttn Kl - ,
rator verhandelt wcrde» wird.

K, k. Bezirksamt W i p p i c h , <ils Gericht, aiu
5. November l8ö6 .

__.^ / . , ^ . , ^^ „^ . ^^ . i ^ > ^ - Q ^ ^ .

c;. 2209. (2) " Nr. 4470.
E d i k t .

Von dem k. k Bczirks.nnle S t e i n , als Ge
richt, wird der in der Erel-ulionssache ^rs Kaspci
Mat te von Nau, geqcii 9.1,'aria M a t the und ri'lck ficht
lich deren Erden und ^echlsuachlolger unliekannlln
AufelUhaltcs hiermit erinnert:

Es habe Kasper Matthe von Nau »vider die
selben die Klage aus Verjährt und Erloschrnertlärung
5l,l» l)r»35. 9. August l. I , Z. 4470, hicramts ein'
gebracht, worüber zur ordentlicher, mündlichen A^r-
heul, lun^ die Ti'gsatzui'g auf den 3. F e b r u a r l 8.;?
früh 9 Uhr mit dem Anhange d»s §. 29 a. G. O
hicvgcrichts angcordnet, und den Geklagten, wegen
ihres unbekannte» Aufenthaltes Herr Johann De-
veuz von Stein als (^ur-.ilui- »cl «c lun, auf ihre
Gefahr und Koste» bestellt wurde.

D'ssen werden dieselben zu dcm Endc vostäi,
d ig l l , d<>ß sie alltnfalls zu rechter Z ' i t ftibst zu er-
scheinen oder sich einen andecn Sachwalter zu beste!-,
len U»d anher namhaft zu machln haben, widrigens
diese Rechtssache mit dim ausgcstcNlcn Kurator vcr
handelt weld.» w i ' d .

' K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am l l .
August i856.

Z. 2 2 l 0 . (2 ) Nr. 6 , 9 1 .
E d i k t

M i t .''ezug auf das hiciämtlichc Edikt vom l!>.
Jänner »856, Z. 39 , wird lctannt gegeben, dasi,
«?a in der Exikulioxssache dcs Fräuleins Theresia
''polz von Oberburg, wider Mat thäus Urch von
^heUe, zur ersten Nealfeilbietungstagsatzung am l4
November kein K.iuflusiiger erschiene» ist, dcr ^veile
auf dcn !3 Dezember l. I . anqeordncte Nealseil-
vieNmgötermin abschalten werds» wird.

Fc. k. Bezirksamt Feistrilz, c>ls Gericht, am
,5, Nl.N"Mber 1856.

Z 22! I . (2) Nr . 6192.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hielämtlichc Edikt vom
!» . Fcbruar l. I . , ,?, 570, wird d. rannt ge-nachl,
daß, da in der Erckutionssachc des BlaS V.rch
v.'N Koßcse wird B l a s Tomschi!^ uon Gralenbrunn,
^N! ersten auf den l 4 . November l, I . «ngcordlltt
gcw'senen i1na!iti!d!<tu>iqstag'atzu>'g kein Kalisinst!.-
qer eis^iensn ist, nunmehr zum zwellen, auf den »3.
B,zcinbe, I, I . ansscordnctcn Feilbietungstermin ge
schritten werden wird.

K k. Bezirksamt sscistritz, als Gericht, am
l5 . Nvvemdcr l856.

Z. 22 ,2 . (2) Nr . 2954.
E d i k t s

Von dem k. k. Bezirksamt? ^eisenbcrg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht'. ^

Es sei über das Ansuchen des M a r t i n Skufza
oon Beschetschcndorf, gcgeii Franz Perko von Groß
koren, wegen aus dem gerichtlich.» VciKleiche uon,
!9. Dezcinber »854, i j . 566 , ftl'uldiqen 99 ft. 2 0 !
kr. E. ^ « . c. 5. c., in die exekutive öffentliche Ver. ^
slcigclung der, dem Lctztcrn gehörigen, i>n Grund- ,
buche der Herrschaft Zobel^^crg »ul, Net'lf. Nr, !
,98V« vorkonlmendeil Hulbhube sammt Wohn. und
Wirlhsch'lstsqcbäudcn zu Gr^ßkoren HauS . Nr, 9,
i>n gerichtlich erhobenen Echäl^ung^werthc von
982 si. E. M . gcwil l igct, und zur Vornahme der-
sclden die drei Feilbielungstagsal^ungen, i,uf den >^.
Oezenibcr l. I . , auf den l 3 . Jänner und aus dcn
>3. Februar «857, jedesmal Vormit tags um 10
Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange dc.
stimmt worden, daß die feilzubietende Nealität nur
bci der letzten Feilbietung auch unter dem Schaz-
zungswelthe an dcn Meistbietenden hintangcgeden
werde.

D' is Schätzungi-prolokoll, der Gliindbuchöex.
trakt und die vizitaliousbedlngnisse können bei die-
s.n» Geiicyte in den gewöhnlichen Amlsstunden ciN'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenverg, als Gericht, am
l l . Oktober !856.

Z. 22 l : ; . (2) Nr. 2969.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczlrksamtc Scisenberg. als
Gericht, w i id hiemit bekan>,t a/macht:

Es sei über das Ansuchen d,s Josef Kadunz
von Scisenberg, gegen Johann Eternad von S , l a ,
wegen aus dem gerichllichen Verglnche vom >4.
März 1852, Z. 2392, schuldigen 28 fi. 54 kr. E M .
c-.. !,, l-.., in die exekutive öfseittliche Versteigerung
, er, dem üetztern gehöugen. im ^niüdbuche der Herr-
schaft Seisenberg l-ub Äektf. Nr . 368 und 369 vor-
komn'enden Halbhubt zu Sela HauS Nr. 5, im ge>
,ichtlich erhobenen Schähungswerlhe von 627 st,
E. M . gewil l igt ! , lmo zur Vornahme de,falben die
orei Feilbietiingss.'gsatzung'N au> den l l . B.z<mdsr«
!. I . , auf ds» !2. Jänner und auf den l 2, Fe^cuar ^
1,^57, j 'dcsmal Vormittags uin l 0 Uhr im O r l e ,
oer Realität mit den» Anhange bestimmt worden,
i,'ast die feilzubietende Realität nur b<> der letzten
Heill'ietung auch unter dein Schä^ungswerlhe an
oen Mlistdietcnden hintange^cben wcrdf.

Das Schäl)ungt'prototoll, der Grundbuchsex,
trakt und die ^i^itationsbedmgnisse können bei diesem
Gerichte ii> den gewöhnlichen Amtssimiden cingcsehc,,
werden. -

Ä. k. Bezirksamt Slisen'berg, als Geiichl, am
l> . Oktober «856.

->». 2216. (2 ) N r ! 9 l 8 8 ,
E d i k t .

Das k. k, städt. dtl.,,,, Bezirksgericht üai> '
bach macl't hiemil bekannt:

Es habe über Ansuchen des Anton Kiemen
zhizh, durch Herr» D r . Obl^k, die crekutive Feilbietü'ig
ocr, dem Josef Ian lov i ^ gehörigen, im Grund.-
bucht Sonurg 8ilb Urb. Nr . 69, Rettf. Nr , 66 vor-
k(,'N>Mtnden Hübrcal iä t , wegl» schuldigen 300 si. be-
'v i l l igct , und z» deren Vornahme auf den 22. De-
zenn-er d. I . , 22, Jänner und 23. Fcbruar I857,
jedesmal f lüh von 9 — ,2 Uhr in der Geriehl^
k.'nzlei mit dem Axhange angeordnet, daß die Ne.,
»tät bei der ersten und zweiten Fcildl'etumi um oder

über dln Echätzwerlh, bei der dritten Feilbi.lung
j.doch auch unter demselben an dcn Meistdiclenden
überlassen werde.

Der nen.sie Gnmdvuchscrtrakt, das Schätzungs««
Protokoll Uno die ^zi i , i twi,^?mamss»,' liegen hier»«
gerichls zu Iedelm^nns Einsicht bereit. I

K, k. städt dcleg. Bezirksgericht' iiaibach .'.MV
6, November «856. «

ZTITl"!^) N^7?890lZ
E d i k t . . «

Von dem k. k. städl deleg,Bezilksg.lichte Lal'V
bach wird hiemit bekonnt gemacht: «

Cs habe über Ansuchen des Andreas Oermastia,
durch Herrn D r . Rudol?, in die exekutive Fcllbie«
tung der, der Agnes Sever von Viherzhe gehörigen,
im vormaligen Grundbuche Flödnig 5ul) ^iiektf. Nr.
l ! 7 9 vorkommenden, auf 900 fi. bewerlheten Mah l '
mühle sammt An- und Zugehör, wegen aus den!
Urtheile vom ,3 . November , 8 5 5 , ^. 206 ,8 . scbul»
digcn 200 f l . c. « <-., gcwilliget und zu d.rc» Vo l '
nähme drei Tagsatzun^en i m O r t e der N c a l i »
t ä t , jcdesmal Fiül) 9 —«2 Uhr, auf den 22. DczcM'
bcr d. I , auf den 22. Jänner und auf den 25.
Februar l857 mi l dem Anhange angeordnet, daß
die Realität dei der ersten oder zwei Tagsahung

!um dcn Schatzungswerth odcr über selben, bet
der dritten aber auch unter dem Schatzungswerthe
an dcn Meistbietenden überlassen werden wird.

Das Schätzungkprolokol!. der Grundbuchs.xlrakt
und die Lizitationsbedingnisse zlir Fcildietung könueN
hicrgcrichts eingesehen werden.

K, k. siä'dt. dcleg, Bczi'tsgericht i!aibach dcn
30, Oktober »856.

Z. 22«8. (2) N r " « 8 l 4 s .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte wird hiemit b i '
lkarmt gemacht:
! Es habe übcr Ansuchen des hohen k. k. Acrars,
^durch die t. k. Finan^prokuralur in ilaibacb, widel
Mar t i n Pisch llnd Andreas Grum von Salloch, l"
die »xekutive Feilbiclung der im Grundbuche Ll>^
thal «ul, Retlf. Nr . 65^6 vorkommenden W m l
z>nu5ji?, im Schätzungswetthe von 83 fi.; der i»N

j nämlichen Grunobuche «ul) Ncktf. Nr. 65^6 volkoM'
!menden Mühle und dcr Hälite des Giundtelrains
!«ul, Parz. Nr, 1598, sammt lu„ l ! l i8 lnzt,l,clui<,
! im Werthe von 400 fi., wegen aus dcn Zahlzmgs'
! aufträten vom 30. März 1853, Z. 463 , und von»
20. März , 853 , Z. 4 8 8 . schuldigen Ptrzcntual'
Gebühren pr. 22 f l . 45 kr. und 2 fl. 48 kr. c. « c.,
gewilliget und zu dercu Vornahme drci Tagsatzu«'

!gen auf den 22. Dezember d. I . , auf den 22. Ja»'
^ uer und auf dcn 23, Februar k. I . Vormit tags ^
ibis l2 Uhr in dcr Gerjchlskanzlei mit dem Aüha»g^
! angeordnet, daß die Realitäten nur del dcr drittel'
Tagsahung unter dem Schätzungswcrtye hintaiig^
gcbell werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Lastencxtrakt und
die Bedingnissc der Fcilbietung können hicrgerichl^
eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach at«
16. Oktober 1856.

Z 2 2 l 9 . (2) Nr?^907s .
E d i k t .

! Von'de,! i t. k. Bezirksgerichte wird hiemit bt'
kannt gemacht, daß über Ansuchen des Andre i

^M'chle die nul E r i t t vom «2. September d. 3 '
zZ. l 3 ^ 8 3 , aul den l 0 . November, «0. DezeM^
d. I . und «0. Jänner «857 ausgeschriebene llekli'
tive Feilbietung der Realität des Josef S t ro i " " ,
mit Beibehaltung des Ortes und der" Stunde " ^

!mit dem voriqen Anhange, anf dcn «6. Februar, l l ' '
/ M ä l z und auf dcn «ti. Apri l 1857 übcrlragk"
i worden ist.

K. k. stadt. delcg. Bezirksgericht Lail'.'ch "'
! 3. Novcmb.r 1856. ^

8. 2228. >2) Nr. ^ ^
E d i k t . ,...

Von dem k'. k. Bezirksamte Rci fniz, als Ger>w ,
wird hicmit bekannt gemacht: .^.

Es sei über das Aüsüchcn dcs Jodann P",^, / .
von Rcisniz, gegen Fr.niz Holschevar von 2 3 " .g.
dorf. wegcl' lant gerichtliche» Vergleiches vom
August «853 und Zession 9. März l847 s c h l ' l ^ ,
50 fi. E. M c. 5. o , in die exekulive i)sscnll,chc/-^^
stcigeruna. der, dem iictztcr» gehörigen, in» Glli l 'do ^
der vormaligen Herrschaft Reifniz «ul) Urb. Fl>>. «
im gerichtlich erhobenen Ichätzungswcrlhc von <t» .̂̂
E M . gewil l igct, und zur Vornahiuc dc>ftll'lN ^
cx^kuliuen Feilbietungstagseltzungcn auf dcn «3-^ ^
zember «856, auf den «2, Jänner und auf , , ^
Februar , 8 5 7 , jedesmal Vormit tags um «" ^ ^
in dem Orte Weikersdorf mit dem ' ^ ' " l ) ^ ' . ^ ..^st
stimmt worden, daß die feilzubietende -"' ^ .
nur bei der lctzten Fcilbietung "ucl) unter dem < - - ^ ^
zun^'werlhc an den Meistbietenden h'l 'tang!j
werde. >,l,,,ckse^

Das Schätzun^protokol l , der GrM'd^u ^
lrakt und die L'zitationsbedingnisse können ^ ,
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtb l tu" "

gesehen werde». ^er i -h t , " "
K. k. Bezirksamt Re.fniz, alv ^ " i

5. November 1856.


